
AMBERG. Es fing 2014 als spontane Idee
bei einem Treffen aus ganz anderem
Anlass an. Gemeinsam hatten Dr. And-
reas Fiedler, Chefarzt Kinderklinik,
Dieter Meier, Vorstand der Sparkasse
Amberg-Sulzbach, und Margit Meier,
1. Vorsitzende FLIKA, ein Benefiz-Ki-
ckerturnier für die Amberger Kinder-
klinik (FLIKA) ins Leben gerufen.

Die Resonanz war sofort sehr groß,
2015 starteten 40 Teams beim Turnier.
Bei jedem Tor in dem Turnier tun die
Teams Gutes, denn die Sponsoren, ne-
ben der Sparkasse die Gewerbebau
und das Architekturbüro Brummer &
Retzer, spenden je einen Euro für FLI-
KA. Über 1000 Euro kamen da zuletzt
für den Förderverein zusammen.

Am Samstag, 21. Januar 2017, ist es
nunwieder so weit für die Freunde des
Tisch-Fußballspiels – das kündigten
die Organisatoren und Sponsoren jetzt
bei einem Pressegespräch an. Ab 9.00
Uhr darf erneut in der Turnhalle der
Barbaraschule in Zweier-Teams die

kleine Kugel im Tor versenkt werden.
Zehn Tische hat die Sparkasse für

das Turnier angemietet, und gespielt
wird in zwei unterschiedlichen Alters-
klassen: E gibt eine Erwachsenen-Run-
de für Hobby-Spieler über zwölf Jahre
und den Junior-Cup für Kids zwischen

acht und zwölf Jahren. Von der Fuß-
ball-Champions-League hat man sich
den Spielmodus abgeschaut, das heißt,
dass zuerst die Vorrunde in der Grup-
penphase gespielt wird und anschlie-
ßend ab dem Achtelfinale im K.-o.-Sys-
tem die Sieger ermittelt werden. (age)

BENEFIZTURNIER Erneut darf im
Januar in der Halle der Bar-
baraschule in Zweier-Teams
die Kugel im Tor versenkt
werden – für FLIKA.

Auch2017Kickern für den gutenZweck
Am Samstag, 21. Januar 2017, ist es nun wieder so weit für die Freunde des Tisch-Fußballspiels. Foto: Klinikum Amberg

Organisatoren bzw. Sponsoren des Tischfußball-Turniers: von links: Alexander
Düssil (Vorstandsmitglied Sparkasse), Dr. Andreas Fiedler (Chefarzt der Kin-
derklinik), Margit Meier (1. Vorsitzende FLIKA), Karlheinz Brandelik (Chef Ge-
werbebau Amberg GmbH) und Michaela Leitl (2. Vorsitzende FLIKA) Foto: age
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WICHTIGES ZUM TURNIER

➤ Anmeldung: Bereits seit dem 1. De-
zember 2016 können sich Teams für das
große Turnier zugunsten eines guten
Zwecks anmelden – entweder in den Fili-
alen der Sparkasse Amberg-Sulzbach
oder im Klinikum St.Marien.
➤ Kontakt: Die Anmeldungsunterlagen
und weitere Informationen gibt es ent-
weder online auf der Klinikums-Home-
page unter www.klinikum-amberg.de –
dort unter „Meldungen“ – oder direkt im
Klinikum St.Marien Amberg und natür-
lich auch in allen Filialen der Sparkasse
Amberg-Sulzbach. Die Anmeldefrist en-
det am 13. Januar 2017. (age)

AMBERG. Die Wirtschaftsjunioren Am-
berg-Sulzbach werden im kommen-
den Jahr 2017 von Dieter Kohl geführt.
Der Software-Entwickler und Inhaber
der Firma KIS GmbH & Co. KG aus
Hirschau wurde in der Jahreshaupt-
versammlung zusammen mit der
Wirtschaftsförderin der Stadt Weiden
Cornelia Fehlner und dem selbststän-
digen IT-Dienstleister Wolfgang Wid-
mann in den Vorstand gewählt.

Marco Kleindienst von der Werbe-
agentur Darwin Communication wur-
de in seinem Amt als Pressereferent
bestätigt, die Geschäftsführung liegt
weiterhin beim Amberger IHK Ge-
schäftsstellenleiter Johann Schmalzl.

Der bisherige Vorstandssprecher
Manuel Stahl, 2016 auch Bezirksspre-
cher der Wirtschaftsjunioren im IHK-
Bezirk Regensburg und im Landesvor-
stand der Wirtschaftsjunioren Bayern,
blickte im Bericht auf ein veranstal-
tungsreiches Jahr zurück. Er erinnerte
an die Informationsbesuche bei den
Firmen PREH IMA, Käfer & Hummel,
Handyparadies sowie der Werksfüh-
rung bei Mercedes AMG und der Fahrt
zur DZ Bank nach Frankfurt.

Der scheidende WJ-Vorsitzende
Manuel Stahl dankte allen für die akti-
ve Mitarbeit, insbesondere die Unter-
stützung beim Bewerbertraining an
der Mittelschule Ensdorf sowie bei ei-
ner Gruppe junger Flüchtlinge in Sulz-

bach-Rosenberg. Er wies auf mehrere
Veranstaltungen auf Landes- und Bun-
desebene hin, die von Mitgliedern des
Vorstandes in 2016 besuchtwurden.

Als Resümee der dreijährigen Vor-
standstätigkeit und seiner bisherigen
Mitgliedschaft sieht Manuel Stahl die
Organisation der Wirtschaftsjunioren
als das Netzwerk mit dem größten
Mehrwert für seineMitglieder.

Weil die Satzung derWirtschaftsju-
nioren eine aktive Mitgliedschaft nur
bis zum 45. Lebensjahr zulässt, wur-
den die Mitglieder Andrea Bergmann,
Henriette Regulla, Markus Staufer und
Konstantin Schatz von Geschäftsfüh-
rer Schmalzl mit Dank für ihre lange
aktiveMitarbeit verabschiedet.

Der neue Vorstandssprecher Dieter
Kohl dankteManuel Stahl für seine er-
folgreiche Arbeit und sein überregio-

nales Engagement. Er stellte erste Ver-
anstaltungsideen für 2017 vor. Dabei
betonte er, dass die Unterstützung der
Schüler beim Übergang in die Arbeits-
welt mit der geplanten Ausbildungs-
messe auch weiterhin ein wichtiger
Schwerpunkt der Arbeit bleibenwird.

Neben verschiedenen Firmenbesu-
chen sind demnach auch Vorträge zu
den Themen Erben und Vorsorgen so-
wie Innovationsmanagement geplant.
Mit Europa-Abgeordneten aus der Re-
gion sollen Fragen zur Zukunft der Eu-
ropäischen Union diskutiert werden.
Ein länderübergreifender Austausch
mit Wirtschaftsjunioren aus der Regi-
on Pilsen ist ebenso angedacht wie die
Besichtigung eines Windrades. Auch
einige gesellige Veranstaltungen sind
geplant, unter anderem ein „Bayeri-
scher Abend“mit Volkstanzkurs.

WECHSELDie Organisation
junger Unternehmerwählte
eine neue Führungsspitze.

Wirtschaftsjuniorenhabenvielvor

Die neu gewählte Vorstandschaft der Wirtschaftsjunioren; von links: Ge-
schäftsführer Johann Schmalzl, Vorstandssprecher Dieter Kohl, Cornelia Fehl-
ner undWolfgang Widmann Copyright: IHK

AMBERG. Eine von vier Fremdsprachen
am GMG ist Spanisch. Ab der 8. Jahr-
gangsstufe können Schüler/innen dies
zusätzlich oder später als Ersatz für La-
tein oder Französisch lernen. Da die
Gruppen klein sind, hat jeder, der das
Fach wählt, die Möglichkeit, am Aus-
tauschmit der deutschen Schule Santa
Cruz de Tenerife teilzunehmen.

Also bereisten 17 Schüler/innen 10
Tage lang mit ihren Begleitlehrkräf-
ten, Studienrätin Bettina Schwarzhu-
ber und Studienrat Dr. Harald Meyer,
Teneriffa, die größte der sieben Kanari-
schen Inseln, im Rahmen des jährli-
chen Schüleraustausches. Die Schü-
ler/innen der 9. bis 11. Jahrgangsstufe

konnten ihre Spanischkenntnisse ver-
tiefen und sichmit der Kultur vertraut
machen. Bei Wanderungen lernten sie
die vielfältige Flora und Fauna der Vul-
kaninsel kennen. Die Kanaren gehö-
ren geografisch zu Afrika. Ein beson-
derer Abschluss war der Besuch der
höchsten spanischen Erhebung, des
Teide, mit den Partnern. Dieser hüllte
sich in Nebel und Regen. Nachdem die
Amberger ihre Austauschpartner be-
reits im Mai empfangen hatten, wur-
den sie mit viel Herzlichkeit in ihren
Gastfamilien aufgenommen, so dass
ihnen nun das Abschiednehmen umso
schwerer fiel. Der Austausch war für
alle Beteiligten ein tolles Erlebnis.

GMG-Reisegruppe erkundet die Kanarischen Inseln

Die Gruppe mit den GMG-Schüler/innen aus Amberg auf Teneriffa vor dem be-
wölkten Teide-Massiv Foto: Dr. Harald Meyer
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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POLIZEIBERICHT

Polizeibeamte verletzt
AMBERG.Ein 25-jährigerMann ausWa-
ckersdorf rastete am Samstag gegen
3.00 Uhr in der UnterenNabburger
Straße aus. Nachdem er in einem Lo-
kal Gäste angepöbelt hatte, wurde er
aus diesem verwiesen. Da er einen er-
teilten Platzverweis nicht befolgte und
„androhte“, wieder in das Lokal zu
wollen, wurde er in Gewahrsam ge-
nommen. Dabei leistete der 25-jährige
Mann erheblichenWiderstand, konn-
te nur unter größter Kraftanstrengung
gefesselt werden. Bei derWiderstands-
handlungwurden zwei Beamte leicht
verletzt und in übelster Art beleidigt.
Auf Anordnung des Staatsanwalts
wurde eine Blutentnahme durchge-
führt, den Rest der Nacht durfte der
Zeitgenosse in der Zelle verbringen.
Ebenfalls leichte Verletzungen zogen
sich zwei Beamte bei einer Auseinan-
dersetzungmit einem 29-jährigen Por-
tugiesen zu. Dieser wollte lauMittei-
lung am Samstag gegen 23.40 Uhr der
Dekan-Hirtreiter-Straße partout einen
Platzverweis nicht befolgen; vorausge-
gangenwar ein heftiger Streitmit ei-
nem Pärchen. Bei der Durchsetzung
derMaßnahme trat bzw. schlug der
Portugiese auf die Beamten ein, nur
unter Anwendung von unmittelba-
rem Zwang gelang letztlich die „Beru-
higung“ desMannes. Auch er durfte
die Nacht in der Zelle verbringen,
nachdem auf Anordnung eine Blutent-
nahme durchgeführt wordenwar.
Gegen beide Personenwerden Ermitt-
lungsverfahrenwegenmehrerer De-
likte eingeleitet, so die PI Amberg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Alkohol, ohne Schein
AMBERG.Ein 22-jähriger US-Soldat
wurde am Samstag gegen 2.15 Uhr in
der Barbarastraße einer Verkehrskont-
rolle unterzogen. Ein freiwilliger Alko-
holtest ergab einenWert von 0,8 Pro-
mille. Nach einer Blutentnahmewur-
de der Soldat der US-Militärpolizei
übergeben, teilt die Polizeimit.
Wieder einmalwurde ein 29-jähriger
Amberger beim Fahren ohne Führer-
schein erwischt. Diesmal kurvte er am
Freitag gegen 14.00 Uhr.mit dem Fahr-
zeug einer Bekannten durchHasel-
mühl imGemeindebereich Kümmers-
bruck. – Beide Personen erwarten nun
Strafanzeigenwegen der vorliegenden
Verkehrsdelikte, so dieMitteilung.
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